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1 Hans Herbert Grimm: Schlump

Die Wiederentdeckung: Schlump ist ein vergessener Klassiker, ein grandioser Antikriegsroman aus 
dem Jahr 1928 "Antinationalistisch, unheroisch, menschenfreundlich, pazifistisch, 
franzosenfreundlich, humanistisch, europäisch, ziemlich gut gelaunt und ziemlich gut geschrieben. 
Ein helles Buch aus dunkler Zeit." So beschrieb Volker Weidermann diesen Roman in seinem FAS-
Artikel im April 2013.Hans Herbert Grimm bekannte sich erst nach dem Zweiten Weltkrieg dazu, 
einen Roman über den Ersten Weltkrieg geschrieben zu haben, der sich immer noch ganz frisch, 
ganz gegenwärtig liest und sich damit abhebt von vielen heute nur noch literaturgeschichtlich 
kanonisierten Romanen. Die "Geschichten und Abenteuer aus dem Leben des unbekannten 
Musketiers Emil Schulz, genannt ?Schlump?, von ihm selbst erzählt" - so der Untertitel - zeigen den 
Weg eines unbedarften jungen Helden von der Etappe aufs Schlachtfeld, ins Lazarett und zurück. 
Und sie erzählen die Geschichte eines modernen Hans im Glück, der nach Romanzen Ausschau hält 
und am Ende die große Liebe trifft, die immer schon auf ihn wartete. "Ein französisch anmutendes 
Weisheitsbuch von lateinischer Heiterkeit", so Volker Weidermann, der in seinem Nachwort 
Informationen zu Autor und Werk liefert.
Hans Herbert Grimm, geboren 1896, gestorben 1950, nahm an beiden Weltkriegen teil und arbeitete 
danach als Lehrer für Deutsch und Französisch, in Altenburg. Um seine Anstellung nicht zu 
verlieren, veröffentlichte er seinen Roman unter dem Pseudonym "Schlump".

€ 17,99 (geb)

2 Katja Petrowskaja: Vielleicht Esther



Hieß sie wirklich Esther, die Großmutter des Vaters, die 1941 im besetzten Kiew allein in der 
Wohnung der geflohenen Familie zurückblieb? Die jiddischen Worte, die sie vertrauensvoll an die 
deutschen Soldaten auf der Straße richtete - wer hat sie gehört? Und als die Soldaten die Babuschka 
erschossen, "mit nachlässiger Routine" - wer hat am Fenster gestanden und zugeschaut?
Die unabgeschlossene Familiengeschichte, die Katja Petrowskaja in kurzen Kapiteln erzählt, hätte 
ein tragischer Epochenroman werden können: der Student Judas Stern, ein Großonkel, verübte 1932 
ein Attentat auf den deutschen Botschaftsrat in Moskau. Sterns Bruder, ein Revolutionär aus 
Odessa, gab sich den Untergrundnamen Petrowski. Ein Urgroßvater gründete in Warschau ein 
Waisenhaus für taubstumme jüdische Kinder.
Wenn aber schon der Name nicht mehr gewiß ist, was kann man dann überhaupt wissen?
Statt ihren gewaltigen Stoff episch auszubreiten, schreibt die Autorin von ihren Reisen zu den 
Schauplätzen, reflektiert über ein zersplittertes, traumatisiertes Jahrhundert und rückt Figuren ins 
Bild, deren Gesichter nicht mehr erkennbar sind. Ungläubigkeit, Skrupel und ein Sinn für Komik 
wirken in jedem Satz dieses eindringlichen Buches.

€ 19,95 (geb)

3 Robert Walser: Der Spaziergang



Der Spaziergang ist als einer der schönsten Prosatexte dieses Jahrhunderts gerühmt worden. Der 
Erzähler bewegt sich durch die Welt, schauend, sprechend, träumend; kaum angekommen, nimmt er 
schon wieder Abschied. Er wandert durch die Stadt, betrachtet die Auslagen der Geschäfte und 
spricht mit den Menschen, die ihm begegnen. Glück und Wehmut des Betrachters stellen sich ein 
bei diesem Außenseiter, der unermüdlich seine Wege geht und seinem Leser aufgibt, mit ihm die 
Richtung zu finden.

€ 9,95 (Tb)

4 Hannes Stein: Der Komet

"I bin doch ned deppat, i fohr wieder z haus."
Der Erste Weltkrieg hat nicht stattgefunden, Amerika ist Kontinent der Hinterwäldler: In diesem 
Roman gibt es keine Anglizismen, keine amerikanischen Erfindungen und keinen Krieg. Dafür ein 
Europa voller Juden, den Mond als deutsche Kolonie und Wien als Zentrum der Welt.
"I bin doch ned deppat, i fohr wieder z haus" lautet der Schlüsselsatz dieses Buches denn damit fällt 
in Hannes Steins Roman Der Komet der Erste Weltkrieg aus. Gesprochen wird der Satz vom 
österreichischen Thronfolger am 28. Juni 1914 in Sarajewo, wo gerade jemand versucht hat, eine 
Bombe auf Franz Ferdinand zu werfen.Das hat natürlich Folgen: denn ohne den Ersten Weltkrieg 
gibt es auch keinen Zweiten und keinen Kalten Krieg, keine Entkolonialisierung und keine 
Kollision mit dem Islam. Die europäischen Staaten versuchen ihre komplizierte Machtbalance zu 
erhalten augusteischer Frieden herrscht auf der Welt.Amerika ist ein zurückgebliebener Kontinent 
voller Cowboys, Goldgräber und Hinterwäldler; Europa bleibt das vorherrschend von Monarchen 
regierte Maß aller Dinge.Vor allem: Das liebenswerte, etwas bräsige k.u.k.-Reich mit seiner 
Hauptstadt Wien ist und bleibt der Nabel der Welt.Hier, in der Hauptstadt des Vielvölkerreichs, 
dieser Stadt voller Juden, Psychoanalytiker und Wiener Schmäh, spielt Hannes Steins erster Roman. 
In dieser Szenerie lässt er seinen jungen und etwas tumben Protagonisten eine Liaison mit einer 
Gesellschaftsdame eingehen, deren Mann gerade auf dem Mond weilt (eine deutsche Kolonie, wo 
der Österreicher in seiner Eigenschaft als k.u.k.-Hofastronom aber arbeiten darf ). Die Nachrichten 
allerdings, die er von dort sendet, sind dramatisch. Ein Komet rast auf Kollisionskurs auf die Erde 
zu und soll in wenigen Monaten dort einschlagen.

€ 18.99 (geb)
€ 8,99 (Tb)

5 Werner Bräunig: Rummelplatz



Ein Buch, das förmlich vibriert vom wüsten Leben.
Die Publikation dieses großen deutschen Nachkriegsromans war eine Sensation. In keinem anderen 
Roman sind die Gründerjahre in Deutschland so ungeschönt, mitreißend und dabei literarisch 
gelungen dargestellt. Mit Werner Bräunig wurde dreißig Jahre nach seinem Tod ein Autor von Rang 
entdeckt einer jener Frühverstorbenen, die ein außerordentliches Werk hinterlassen.
Schlimmer als die Ruinen sind vier Jahre nach Kriegsende die Entwurzelung und der desolate 
Zustand der Menschen. In der Wismut-AG, dem riesigen Uranbergbau-Betrieb im Erzgebirge, 
treffen sie aufeinander, die Kriegsheimkehrer und Glücksritter, die Aufsässigen und die Idealisten, 
deutsche Bergleute und sowjetische Schachtleitung. Dieser Staat im Staate spiegelt die Situation in 
der einen neugegründeten Republik, den verbissenen Aufbauwillen ebenso wie sich abzeichnende 
Fehlentwicklungen. Noch immer gibt es jedoch vielfältige Verbindungen zur anderen Seite des 
Eisernen Vorhangs, wo das Leben durch Care-Pakete und Marshallplan leichter und attraktiver 
scheint und der Aufschwung in anderen Dimensionen realisiert wird.

€ 12,99 (Tb)


